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Pressemitteilung - Deutsch 

Weltweit einzigartige Initiative zum Schutz von Minderjährigen vor sexuellem Missbrauch. 
Dankschreiben von Papst Franziskus 

Katholische Kirche übernimmt Verantwortung: Weltweit einzigartige Ausbildungsinitiative gegen sexuellen Missbrauch 
von Minderjährigen 

 Absolventenfeier mit Präsentation der Abschlussarbeiten am 14. Juni 2016 um 10:30 Uhr an der
Päpstlichen Universität Gregoriana, Piazza della Pilotta 4, 00187 Rom

 19 Absolventen des neuen Weiterbildungsdiploms „Safeguarding of Minors“ des Centre for Child Protection

der Päpstlichen Universität Gregoriana beenden erfolgreich ihr Studium

 Renommierte internationale Gäste kommen zur Absolventenfeier: Annette Schavan (Deutsche Botschafterin

beim Heiligen Stuhl), Johannes-Wilhelm Rörig (Unabhängiger Beauftragter der Bundesregierung für Fragen

des sexuellen Kindesmissbrauchs), Pater Fernando Domingues MCCJ (Generalsekretär des Päpstlichen

Missionswerk des Hl. Apostels Petrus)

 Um Anmeldung wird gebeten unter: p.pegoraro@unigre.it

Rom, 14. Juni 2016 – Der erste Jahrgang des Weiterbildungsdiploms „Safeguarding of Minors“ wird am 14. Juni

2016 um 10:30 Uhr mit einer offiziellen Absolventenfeier an der Päpstlichen Universität Gregoriana geehrt. Das 

einsemestrige Qualifikationsprogramm bildet internationale Studierende zu Präventionsbeauftragen für den Schutz 

von Minderjährigen vor sexuellem Missbrauch aus. Die weltweit einzigartige Initiative wurde im Februar 2016 

gestartet und ist Teil der Präventionsoffensive der katholischen Kirche. 

Papst Franziskus bedankt sich in einem persönlichen Schreiben an den Präsidenten des Centre for Child Protection 

(CCP) bei den Verantwortlichen und Absolventen des Weiterbildungsstudiums: „An erster Stelle möchte ich Dir und 

all Deinen Mitarbeitern für diese Initiative zum Schutz von Minderjährigen vor sexuellem Missbrauch danken. Ihr setzt 

Euch sehr für die Prävention und Heilung von Minderjährigen, die missbraucht worden sind, ein. Ich grüße auch 

diejenigen, die den Kurs abschließen. Ich wünsche ihnen Mut und Geduld; mögen sie tapfer und engagiert sein. Ich 

versichere ihnen, dass sie auf viele Zeichen der Dankbarkeit stoßen werden. Ich bete für Euch, und ich bitte Euch, 

dies auch für mich zu tun.“  

Der Studiengang wurde vom CCP der Päpstlichen Universität Gregoriana eingerichtet, einer Institution der 

katholischen Kirche, die sich für Schutz- und Präventionsmaßnahmen von Minderjährigen und schutzbedürftigen 

Personen weltweit einsetzt. 

Data

Centre for  

Child Protection 



Centre for Child Protection 

2 

Auch Kardinal Filoni, Präfekt der Kongregation für die Evangelisierung der Völker, lobt die Initiative des CCP: „Die 

Prävention des sexuellen Missbrauchs Minderjähriger ist für die gesamte Kirche eine Priorität. In besonderer Weise 

wollen wir uns in den jungen Kirchen darum bemühen, dass alles irgend mögliche unternommen wird, um diesem 

schlimmen Phänomen in den Schulen, den Kindergärten, den Universitäten und Pfarreien entgegen zu wirken. Aus 

diesem Grund ist die Kongregation für die Evangelisierung der Völker gerne bereit, die pädagogischen und 

wissenschaftlichen Bemühungen des Centre for Child Protection zu unterstützen.“ 

„Unsere Absolventen stammen aus 15 Ländern von vier Kontinenten, darunter viele Länder, in denen der 

Kinderschutz unterentwickelt ist. Besonders dort brauchen wir gut ausgebildete Präventionsbeauftragte in Kirche und 

Gesellschaft, um den Schutz von Minderjährigen zu verbessern“, erläutert Pater Hans Zollner SJ, akademischer 

Vizerektor der Päpstlichen Universität Gregoriana und Vorsitzender des CCP, den internationalen Ansatz des 

kirchlichen Ausbildungsangebots.  

Das Weiterbildungsdiplom zum Kindesschutz umfasst sechs Module, die interdisziplinär und interaktiv von den 

Verantwortlichen am CCP, Dozenten der Gregoriana sowie renommierten internationalen Gastdozenten gestaltet 

werden. In den Modulen lernen Studierende geistlicher und säkularer Fachrichtungen, Anzeichen für sexuellen 

Missbrauch zu erkennen, Schutz- und Präventionsangebote aufzusetzen und werden im Umgang mit 

Missbrauchsopfern geschult. Das Studienprogramm wurde von Prof. Dr. Karlijn Demasure, geschäftsführende 

Direktorin am CCP, und Dr. Katharina A. Fuchs koordiniert und geleitet. 

„Die katholische Kirche in Deutschland macht sich seit 2010 für den Schutz vor sexuellem Missbrauch stark und hat 

bereits eine beeindruckende Fortbildungsoffensive gestartet. Es freut mich sehr, dass die katholische Kirche jetzt 

auch international Initiative ergreift, um Minderjährige besser zu schützen“, kommentiert der deutsche 

Missbrauchsbeauftrage Johannes-Wilhelm Rörig den kirchlichen Vorstoß. 

Der weiterqualifizierende Studiengang ist im Februar 2016 gestartet und wird einmal pro Jahr angeboten. In jedem 

Jahrgang werden bis zu 18-20 Studierende aufgenommen. Studienbewerbungen für 2017 können bis zum 30. Juni 

2016 eingereicht werden. Nähere Informationen unter http://childprotection.unigre.it 

Das Centre for Child Protection (CCP) des Instituts für Psychologie der Päpstlichen Universität Gregoriana wurde im 
Januar 2012 aus einer globalen Initiative der Katholischen Kirche zur Prävention sexuellen Missbrauchs von Kindern 
und Schutzbefohlenen heraus gegründet. Seit dem erfolgreichen Abschluss der Pilotphase hat das CCP seit Januar 
2015 seinen Sitz in Rom. Neben Qualifizierungsangeboten zur Prävention sexuellen Missbrauchs führt das CCP 
interdisziplinäre Forschungs- und Doktorandenprogramme durch und organisiert internationale Konferenzen zum 
Thema Safeguarding of Minors.  

Kontakt und Informationen: 

Email: childprotection@unigre.it 

Homepage: www.childprotection.unigre.it 

Blog: http://ccpblog.unigre.it 
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